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Das erwartet Sie in diesem Buch


Fühlen auch Sie sich manchmal so, als wäre Ihnen eine Laus über die Leber gelaufen? Haben Sie oft schlechte Laune und sind Sie schnell gereizt?


Dann könnte dieses Buch genau das richtige für Sie sein, denn es hilft dabei, Sie von Ihren Leiden zu befreien. Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass die Ursache in einer Überlastung Ihrer Leber liegt. Bereits im Mittelalter hielten die Menschen die Leber nämlich für das Organ, welches für die Gefühle verantwortlich ist. Deshalb wurde sie mit schlechter Laune in Verbindung gebracht. Das oben genannte Sprichwort wird schließlich auch genutzt, um Menschen mit sehr schlechter Laune zu adressieren. Der Zusammenhang mit der Laus entstand erst einige Hundert Jahre später, womit das Sprichwort an einer weiteren Bedeutung gewann. Eine Laus ist ein sehr kleines, kaum sichtbares Insekt. Deshalb wird diese Redewendung so interpretiert, dass oft bloß etwas Unscheinbares oder Unwichtiges – wie eben eine Laus – der Auslöser für schlechte Laune bei jemandem ist. Bereits das Sprichwort zeigt also, dass die Leber schon im Mittelalter eine große Bedeutung hatte und diese durch das Bestehen der Redewendung bis heute anhält. Deshalb lohnt es sich, bei persönlichen Missstimmungen genau auf die Leber zu achten und zu versuchen, die Ursache darin zu finden.


In diesem Buch erfahren Sie alle Funktionen über dieses wichtige Organ, um dann besser nachvollziehen zu können, wie es zu Schädigungen und Beeinträchtigungen aufgrund von Giftstoffen in der Leber kommen kann. Sie erfahren, mit welchen unterschiedlichen Methoden Sie die Leber von diesen befreien können. Wahrscheinlich finden auch Sie Symptome, durch die sich eine Leberüberlastung äußert, während des Lesens bei sich wieder, über welche Sie sich vorher gar nicht bewusst waren. Sollten Sie also Symptome für eine überlastete Leber bemerken, dann wird es höchste Zeit, etwas dagegen zu tun. Helfen können Ihnen dabei zahlreiche Methoden und Lebensmittel, die unterschiedlich wirken und in diesem Buch erläutert werden. Die Entscheidung können Sie nach persönlichen Vorlieben eigenständig treffen. Doch egal, für welche Art der Leberentgiftung Sie sich entscheiden: Ihr Körper wird es Ihnen danken!



FUNKTION, AUFBAU UND


AUFGABEN DER LEBER


Zunächst gilt es, die wichtigsten Funktionen, Aufgaben und den Aufbau der Leber zu erläutern, damit Sie überhaupt verstehen können, was passiert, wenn eben diese Aufgaben wegen einer belasteten Leber nicht mehr erfüllt werden können und es deshalb nötig ist, schnell zu handeln.


Bereits im Altertum wurde die Leber als Sitz des menschlichen Lebens angesehen. Medizinkulturen im Mittelmeerraum betrachteten die Leber als wichtiges Organ des Fühlens und Denkens, was die Praxis der damals angewandten Leberschau (Hepatoskopie) belegt. Hierbei wurde die Leberoberfläche von Opfertieren betrachtet, um den Willen der Götter zu erfragen und in die Zukunft zu blicken. Die Leber spielte eine wichtige Rolle im Leben der Menschen und auch in der Medizin, sodass sie als Erklärungsmodell für Krankheiten und auch für Therapieansätze zunehmend an Bedeutung gewann. In der historischen Betrachtung umfasst der traditionelle Begriff Leber mehr als die anatomisch und funktionellen Aspekte der modernen Medizin. Dies ist wichtig für die Komplementärmedizin, die zur gängigen modernen Medizin immer auch überlieferte Erfahrungen aus unterschiedlichen Kulturen hinzuzieht.


In Hinsicht auf die potentielle Bedeutung der Leber, aber auch bezüglich vielfältiger anderer Erkrankungen und Störungen, ist es wichtig, die Leber gut zu behan–deln. Die Leber gilt als das größte Organ, welches in unserem Körper für den Stoffwechsel zuständig ist. Sie wiegt bei Männern circa 1,8 kg und bei Frauen circa 1,5 kg. Sie liegt unterhalb des Zwerchfells im rechten Oberbauch und nimmt hier einen großen Anteil des Raumes ein. In ihrer unmittelbaren Nähe liegen Magen, Dünndarm, Gallenblase, Bauchspeicheldrüse, Nebennieren und die rechte Niere.


Die Leber wird in acht Segmente unterteilt, die sich aus der Verästelung von Arterien, Venen und Gallengängen ergeben. Sie besteht auch aus vielen, circa zwei Millimeter großen Läppchen, die die Funktionseinheiten bilden und aus Leberzellen (Hepazyten) zusammengesetzt sind. Ein gesundes Organ ist dunkelbraun, weich und elastisch. Es besteht aus zwei großen und zwei kleinen Leberlappen. Der rechte Leberlappen liegt unter dem Zwerchfell, während der linke Leberlappen kleiner ist und bis in den linken Oberbauch reicht.


Es gibt zudem den quadratischen und den geschwänzten Leberlappen. Unterhalb der Leber, der Leberpforte, treten Leberarterien und die Pfortader ein. Durch die Leberarterien wird das Organ mit sauerstoffreichem Blut aus dem Herzen versorgt. Dabei hat die Pfortader die Aufgabe, sauerstoffarmes Blut aus den Bauchorganen in die Leber zu transportieren.


Dieses Blut enthält viele Nahrungsbestandteile aus dem Darm, Abbauprodukte aus der Milz und Hormone aus der Bauchspeicheldrüse. Auch z.B. durch den Mund eingenommene Medikamente gelangen durch Magen und Darm erst in die Leber. Durch Blutgefäße werden Schadstoffe in die Leber transportiert, die sich im Körper befinden. Diese Schadstoffe sind giftige Abbauprodukte, Alkohol oder mit der Nahrung aufgenommene, nicht für den Körper verwertbare, Stoffe. Wenn es möglich ist, wandelt die Leber diese Stoffe um oder scheidet sie aus. Rote Blutkörperchen (Erythrozyten), die alt oder geschädigt sind, gelangen auch in die Leber. Aus dem roten Blutfarbstoff (Hämoglobin) entsteht hier das gelbe Abbauprodukt Bilirubin, das durch die Gallengänge in den Darm gelangt und durch den Stuhlgang ausgeschieden wird.
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